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Zum 500jährigen Bestehen unserer Kanzel 

fand ich ein Bild, das die meisten vermut-

lich nicht kennen. Es zeigt die mit Ziegel-

steinen ummauerte Kanzel aus den letzten 

Jahren des Zweiten Weltkrieges. Damals 

war Heinrich Wind Domprediger in Halle. 

In seiner Predigt vom 21.3.1943 schilderte 

er: „Unsere Kanzel trägt ein Gewand, wie 

sie es seit ihrem Bestehen noch nie getra-

gen hat. Diese Ummauerung unserer Kan-

zel als Schutz gegen Splitter bei Fliegeran-

griffen erinnert uns an die Gefahr, in der 

wir immer stehen Tag und Nacht.“ Wind 

war 28 Jahre lang Pfarrer am Dom. Schon 

in seiner Einführungspredigt 1924 themati-

sierte er die Kanzel. Darauf stand damals 

die lateinische Form von „Aber Gottes 

Wort bleibet in Ewigkeit“. Wind predigte: 

„Stellen wir uns unter dieses [Wort]; dann 

gibt es ein schönes gemeinsames Wan-

dern; denn Gottes Wort ist Dir wie mir 

doch letzten Endes wahrer Trost und wah-

re Kraft.“  Drei politische Systeme und 

zwei Diktaturen hat Wind in seiner Pfarr-

zeit erlebt. Viele Predigten aus dieser Zeit 

sind erhalten. Esther Holtschulte wertete 

einige in Ihrer Diplomarbeit aus. Vor weni-

gen Monaten interviewte ich Winds jüngs-

te Tochter Anne-Marie, die heute 98 Jahre 

alt ist. Sie lebt längst nicht mehr in Halle, 

liest aber weiter treu den Gemeindebrief. 

Sie erzählte, dass sie in der Kleinen Klaus-

straße im 1. OG geboren wurde. Auch an 

den Krieg erinnerte sie sich, denn das Ge-

meindehaus besaß damals noch einen 

kleinen Turm, der in den letzten Kriegsta-

gen zerstört wurde. Ihr Vater hatte als 

Soldat im Ersten Weltkrieg gekämpft und 

diese Erfahrung durchzieht viele Predig-

ten. So wundert es nicht, dass er 1943 

über den „heldischen Geist“ predigte. Ein 

Jahr später fiel sein Sohn Hans-Heinrich an 

der Ostfront.  

Seit der Wahl in Sachsen-Anhalt haben 

viele Menschen in unserer Gemeinde 

Angst und fragen sich, was mit unserem 

Land geschehen wird. Scheinbar wie einst 

um die Kanzel, sind heute um die Men-

schen Mauern des Misstrauens und der 

Furcht gezogen. Am Fuß der Kanzel findet 

man einen verzweifelt weinenden Engel. 

Wind war kein Widerstandskämpfer – we-

der im Dritten Reich noch in der DDR – 

doch durch seine Predigten zieht sich die 

Hoffnung auf die Kraft, die Gott schenkt, 

und ein Verständnis für Nöte und Grenzen 

der Menschen. Im Abschiedsgottesdienst 

1962 erinnerte er sich an den Anfang: 

„Unter meine Kanzel werden Menschen 

aus den verschiedensten Situationen des 

Lebens kommen! […] Das soll der Prediger 

nicht vergessen, wie bunt gemischt die 

Gemeinde ist; denn die da kommen, das 

Wort Gottes zu hören, sind keine Engel im 

überirdischen Sinne, sind vielmehr Men-

schen aus Fleisch und Blut.“  Justus Vesting  

 2 EDITORIAL 



Die Themen, die das Presbyterium in den 

letzten Monaten bewegt haben, sind so 

verschieden, so haupt- und nebensäch-

lich und trotzdem wichtig, wie die Arbeit 

in einer Kirchengemeinde nur sein kann. 

Das Kirchenasyl, für das wir uns in drei 

Fällen zur Unterstützung von durch direk-

te Abschiebung betroffene Personen 

entschieden haben, war Thema. Zudem 

wurde ein Schutzkonzept für Minderjäh-

rige und besonders gefährdete Personen-

gruppen entwickelt. Ebenso ein Gebäu-

dekonzepte, das für die kirchenkreisbe-

zogene Mittelvergabe die Nutzung unse-

rer Räume erfasst. Unsere Läuteordnung, 

Konzeptideen von Dom und Hof, perso-

nelle Fragen und administrative Diskussi-

onen beschäftigen uns außerdem. Der 

neue Senior, Sven Hanson, Mitglied unse-

rer Gemeinde, hat seine Arbeit begon-

nen. In der letzten Sitzung war er zu Gast 

im Presbyterium. Das war ein bekömmli-

ches Miteinander. Wir trafen uns mit 

dem Verein zur Förderung der Dommusik 

zur Verständigung über Perspektiven in 

der Zusammenarbeit und staunten über 

die Entwicklung in diesem Zweig der Ge-

meindearbeit. - Das Alltägliche und die 

Kommunikation mit den Mitarbeitenden 

und den verschiedenen Gremien möchte 
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gestaltet werden. - Vieles in unserer Ge-

meinde liegt auf den Schultern einiger 

weniger Haupt- und Ehrenamtlicher, die 

großes leisten! Für ihr Engagement sei 

allen an dieser Stelle von ganzem Herzen 

gedankt. Ganz vieles von dem, was in 

unseren Räumen stattfindet und nach 

außen strahlt, wäre ohne diese Hingabe, 

auch die der Hauptamtlichen, über ihre 

Verpflichtung hinaus, nicht möglich. Un-

sere Arbeit geschieht immer im Prozess. 

So werden wir auch unter den aktuell 

ungewissen politischen Voraussetzungen 

das Möglichste tun, um das Notwendige 

zu bewirken. Jede Form der Unterstüt-

zung dazu ist willkommen! Bitte, spre-

chen Sie uns an, wenn Sie mitarbeiten 

oder sich einbringen möchten! Danke. 

Claudia Lohse-Jarchow 



Neues Ausbildungsjahr im C-Seminar 

Am Dienstag, 8. September feierten wir 

einen Gottesdienst im Dom zum Beginn 

eines neuen Ausbildungsjahres am Kir-

chenmusikalischen Seminar der EKM. 

Sechs junge Musikerinnen und Musiker 

werden in den nächsten Monaten in un-

seren Chören und Gottesdiensten zu er-

leben sein, um ihre ersten Erfahrungen 

beim Liederbegleiten, Orgelspiel und 

Dirigieren zu machen. Wer die Woche 

über lauschend auf unserem Gemeinde-

hof verweilt, hört vielleicht Töne aus dem 

Seminar, das in den Räumlichkeiten des 

ehemaligen Gemeindebüros zu finden ist.  

Jeden Freitag um 12 Uhr feiern wir ge-

meinsam eine Wochenschlussandacht im 

Dom, die die Seminarist*innen musika-

lisch gestalten. Willkommen!  

Kirchenmusik 

Montags um 19.15 Uhr proben Christoph 

Zschunke und Gerhard Noetzel mit dem 

Popchor in den Räumlichkeiten der Evan-
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gelischen Hochschule für Kirchenmusik. 

Wir planen die musikalische Gestaltung 

der Abendkirche im November und De-

zember in der Laurentiuskirche und be-

reiten unser Adventskonzert vor. Im neu-

en Jahr werden wir einen Benefizauftritt 

für die Bahnhofsmission mit einem 

Flashmob auf dem Hauptbahnhof planen. 

Fetzige Töne und traumhafte Balladen 

erwarten euch. Seid gern dabei, wenn ihr 

Popmusik, Jazz oder Gospel mögt!  Unser 

Blechbläserensemble probt immer 

dienstags um 17 Uhr im Gemeindehaus. 

Wir haben im Sommer ein Konzert im 

Dom gestaltet und möchten unser Reper-

toire ausbauen, um auf ein neues Kon-

zert im Sommer und auf die Gestaltung 

verschiedener Gottesdienste zuzuarbei-

ten. Zu hören sein werden wir auch zum 

Martinsumzug am 11.11. In unserem 

Gemeindehaus probt montags das Flöten

-Consort. Sie sind zum Gottesdienst am 

Erntedankfesttag zu hören. Und auch der 

v.l.n.r.: Oliver Burse (Ausbildungsleiter), Annika Dammann, Justus Wirth, Guwon Seo, Erik Mörke, Dr. Jutta 

Noetzel (Fachbereich Theologie), Erik Deuerling, Gerhard Noetzel (stellvertr. Ausbildungsleiter). Nicht im Bild: 

Luis Sebastián Ramos Flores. 
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17.30 Uhr im Maria-Modesta-Haus, Mau-

erstraße 12. Anmeldung unter chris-

tin.radczinsky@bistum-magdeburg.de  

Ein Höhepunkt in unserer Gemeinde ist 

das schon angekündigte Konzert „Machet 

die Tore weit“ am Samstag, 28. Novem-

ber, um 18 Uhr im Dom. Eine lange und 

schöne Tradition am Dom: Bläser und 

Domchor laden ein, liturgisch – musika-

lisch den Übergang vom Ewigkeitssonntag 

in den Advent zu beschreiten. Musik von 

Hugo Distler, Andreas Hammerschmidt 

und Heinrich Schütz wird erklingen, der 

Herrnhuter Stern und das 1. Licht des Ad-

ventkranzes erleuchten . Seien Sie dabei!  

Kantor Gerhard Noetzel 

BIBELDIENSTAG  

in der Bibelmansarde im Francke-Wohnhaus (Haus 28), jeweils 18-19 Uhr zum Thema 

„Biblische Wegzeichen in einer unübersichtlichen Welt“ mit Pfarrerin Gabriele Zander 

13. Oktober: Von der Aktualität des biblischen Rufs zur Umkehr (Apg 2,37-47) 

20. Oktober: Lähmendes und Beflügelndes (Apg 3,1-26)  

27. Oktober: Von notwendigen Ecken und Kanten (Apg 4,1-22) 

3. November: Gütergemeinschaft - ein überholtes Modell? (Apg 4, 32-5,11) 

10. November: Konflikte mit dem Establishment (Apg 5,12-42) 

24. November: Konfliktmanagement in der Gemeinde (Apg 6,1-7) 

GESPRÄCHSKREIS 60+ 
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren an jedem 
zweiten Dienstag im Monat um 14 Uhr ins Gemeindehaus.  
Dienstag, 13. Oktober „Knopf im Ohr“ schon mal in der Hand 
gehalten? Mehr hören über Margarete Steiff und Gingen an der 
Brenz. 
Dienstag, 10. November GEPA Kaffee trinken wir im Gemeinde-
haus auch bei 60+. Was macht den Unterschied ? 

GESPRÄCHSRUNDEN 

Domchor hat seine Proben wieder aufge-

nommen. Die Gestaltung des Konzertes 

„Machet die Tore weit“ am Vorabend des 

1. Advents und die Vorbereitung verschie-

dener Gottesdienste, z.B. zur Friedensde-

kade und in der Weihnachtszeit stehen auf 

unserem Programm. Wer klassischen Ge-

sang liebt, sei bei uns herzlich willkommen 

– immer mittwochs, 19.30 Uhr im Domge-

meindehaus.  

Singen macht Spaß und tut gut! Wer das 

ausprobieren möchte, kommt zur Ökume-

nischen Kinderkantorei (ab 5 J.) Im Chor 

erwarten euch lustige Lieder, Geschichten, 

Stimmtraining, neue Freunde und gemein-

same Auftritte. Immer mittwochs 16.30-



Vielfältige Klänge, phantastische Musiker 

und zahlreiche Besucher bot die diesjäh-

rige Sommerkonzertreihe vom Juni bis 

Ende September. 

Ein breites, sehr ambitioniertes Pro-

gramm, das Gerhard Noetzel als Organist 

und Kantor der Domgemeinde  wieder 

organisiert hatte, traf auf viel Interesse 

und große Resonanz. 

Beteiligt waren u. a. die Evangelische 

Hochschule für Kirchenmusik Halle, Ab-

solvierende des  Kirchenmusikalischen 

Seminars der EKM, der Domchor, das 

Vokaldoppelquartett Dom Halle, der Pop-

chor Halle, das Jugendbarockorchester 

BACHS ERBEN, das Konversatorium Halle. 

Werke von bekannten und jungen Kom-

ponisten und Komponistinnen wie von 

Bach, Georg Friedrich Händel, Jan Jun 

Hua, Felix Mendelssohn Bartholdy, Naji 

Hakim, Franz List, Ernst Koch, Michael 

Flade wurden aufgeführt .Auch polnische 

und ukrainische Folk Songs fanden Ge-

hör. Die Wäldner-Orgel bildete im 

wahrsten Sinne den Mittelpunkt all die-

sem. 

Im Anschluss an die Konzerte fand im-

mer, durch zahlreiche Freiwillige ausge-

6 RÜCKBLICK SOMMERKONZERTREIHE 

richtet, ein geselliger Ausklang mit Wein 

und guten Gesprächen im stimmungsvol-

len Domgarten statt. Vielen herzlichen 

Dank an alle, die sich hier engagiert ha-

ben. 

Ein Miteinander mit Reflexionen, mit 

offenen Begegnungen und Austausch 

aller Art hat diese Konzertreihe zu einem 

besonderen Erlebnis in der Sommerzeit 

werden lassen. 

Im neuen Jahr 2027 ist eine Fortsetzung 

geplant. Wir freuen uns dann wieder 

über zahlreiche Besucher von nah und 

fern. 

Die Sommerkonzertreihe wird gefördert 

durch den Kirchenkreis Halle-Saalkreis 

und den Verein der Freunde und Förde-

rer der Dommusik. 

Claudia Cappeller 
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ben einkaufen zu lassen. Diese wurden in 

der Kirche aufgebaut und nach dem Dank-

gottesdienst dann zur Bahnhofsmission 

gebracht. 

In diesem Jahr wollen wir das Erntedank-

fest einmal anders feiern. Wir laden Sie 

ein, alle unsere „Erntegaben“ gemeinsam 

zusammenzutragen.  

Wir stellen uns das so vor, dass jeder und 

jede zum Gottesdienst seine bzw. ihre per-

sönliche „Erntegabe“ mitbringt und sie am 

Abendmahlstisch ablegt. Es können natür-

lich auch mehrere Gaben sein. So entsteht 

der Erntegaben-Danktisch unserer Ge-

meinde für den Gottesdienst. Im Gottes-

dienst danken wir Gott für das, was er uns 

schenkt. Unsere Gaben, ein kleines Zei-

chen unserer Dankbarkeit. Nach dem 

Gottesdienst wird ein Presbyter dann alle 

unsere Gaben zur Bahnhofsmission brin-

gen.                                       Berthold Schwab 

Ein Apfel auf dem Tisch, ein Brot vom Bä-

cker, ein Kaffee am Morgen – vieles 

scheint selbstverständlich. Das Erntedank-

fest lädt dazu ein, innezuhalten und Gott 

bewusst „Danke“ zu sagen: für die Ernte, 

für die Versorgung mit Lebensmitteln und 

für das, was trägt – in der Natur, in der 

Gemeinschaft und im Glauben. 

Schon immer haben Menschen zu Ernte-

dank die Erntegaben in die Kirche gebracht 

und Gott gedankt. Darüber hinaus ist der 

Dank auch Anlass, bewusst an andere zu 

denken und zu teilen mit denen, denen es 

nicht so gut geht. Deshalb wurden an-

schließend die Dankgaben an Bedürftige 

verschenkt. 

Im Diakonieausschuss kamen wir auf die 

Idee, es in diesem Jahr nicht so zu machen 

wie immer, nämlich die Gemeindesekretä-

rin mit Geld aus der Gemeindekasse in den 

Supermarkt zu schicken und sie Dankga-



8 ST. MARTIN 

Liebe Kinder und kindgebliebene Martins-

freunde! Am 11. November feiern wir den 

Tag des Heiligen Martin, der ein Bischof 

war und – obwohl er schon vor 1700 Jah-

ren lebte – den Menschen wegen seines 

Mitleids und seiner Hilfsbereitschaft für 

einen Bettler in Not im Gedächtnis geblie-

ben ist. Jedes Jahr denken wir an ihn und 

lassen uns neu berühren davon wie schön 

es ist, anderen etwas geben zu können.  

In diesem Jahr bringen Studierende der 

ESG das Stück völlig neu für Euch auf die 

Bühne im Dom. Anschließend geht der 

Laternenumzug zur Moritzburg. Mit Trom-

peten und Posaunen. Laternen könnt ihr 

notfalls noch am Dom bekommen. Die 

Kindernothilfe  wird sie verkaufen und den 

Erlös Kindern in Not zukommen lassen. In 

der Moritzburg gibt es wieder ein buntes 

Programm – das Feuer, die Gans, die Blä-

ser, Kulinarisches, ein Kunstworkshop mit 

Josefin Cyranka … Lasst euch überraschen, 

kommt zu 16.30 Uhr in den Dom und 

bringt Eure Freunde mit!        Eure Jutta 

Andenken an Gottfried von Jena 

Am 20.11.2024 jährte sich der Geburts-

tag von Gottfried von Jena zum 400. mal. 

Dieses Jubiläum war der Auftakt zu einer 

neuen Tradition der Domgemeinde: statt 

GASTMAHL 

eine Geburtstagsfeier für den 

„wohlwollenden Gönner“ auszurichten, 

wird an diesem Tag in Zusammenarbeit 

mit der Wärmestube ein Gastmahl für 

etwa 50 Bedürftige unserer Stadt veran-

staltet. Auch dieses Jahr soll ein solches 

Festessen möglich sein. Wir werden im 

Gemeindehaussaal die Tische festlich 

decken, ein kleines Menü vorbereiten, 

den Kantor um einrahmende Klaviermu-

sik bitten und vor allem wieder Gelegen-

heit zu guten Gesprächen und berei-

chernden Erlebnissen geben.  

Hilfe bei der Realisierung ist selbstver-

ständlich gern gesehen und kann dem 

Büro mitgeteilt werden. 

Manuela Fehr 
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Donnerstag,  
1. Oktober 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag, 2. Okto-
ber 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag,  
4. Oktober 
Erntedank 
18. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  

Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Berthold Schwab 
Musik: Flöten-Consort, Orgel: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Mk 8,1–9 
Kollekte: Brot für die Welt 

Dienstag,  
6. Oktober 

18.00 Bibeldienstag: Von der Aktualität des biblischen Rufs 
zur Umkehr (Apg 2,37-47) 

Donnerstag,  
8. Oktober 

16.00 
18.30 

Christenlehre auf Farsi 
Presbyterium 

Freitag,  
9. Oktober 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag,  
11. Oktober 
19. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  

Gottesdienst 
Predigt: Jürgen Dittrich 
Musik: Matthias Pulst 
Predigttext: Eph 4,22–32 
Kollekte: Tafel Halle 

Dienstag,  
13. Oktober 

14.00 Gesprächskreis 60+: „Knopf im Ohr“ schon mal in der 
Hand gehalten? Mehr hören über Margarete Steiff und 
Gingen an der Brenz. 

Donnerstag,  
15. Oktober 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag,  
16. Oktober 

12.00 Wochenschlussandacht 

PREDIGTTELEFON 
Für alle, die nicht in den Gottesdienst kommen können und gern 
die Predigt hören würden. Abwechselnd sind die Predigten aus 
den reformierten Gemeinden des reformierten Kirchenkreises zu 
hören. Immer zur Gottesdienstzeit und danach. 
Rufen Sie an unter 0391 25191640. 
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Sonntag,  
18. Oktober 
20. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  

Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Brunch 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Mk 2,23-28 
Kollekte: Evang. Männerarbeit im CVJM Thüringen e.V. 

Dienstag,  
20. Oktober 

18.00 Bibeldienstag: Lähmendes und Beflügelndes  
(Apg 3,1-26)  

Donnerstag,  
22. Oktober 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag, 
23. Oktober 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag,  
25. Oktober 
21. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 

  

Gottesdienst 
Predigt: Senior Sven Hanson 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Jer 29,1.4–7(8–9)10–14 
Kollekte: Angebote der Wohnungslosen– und Suchthilfe  

Dienstag,  
27. Oktober 

18.00 Bibeldienstag: Von notwendigen Ecken und Kanten 
(Apg 4,1-22) 

Donnerstag,  
29. Oktober 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag,  
30. Oktober 

12.00 Wochenschlussandacht 

Samstag,  
31. Oktober 

16.30 Orgel-Wandel-Wander-Tour im Dom 

Sonntag,  
1. November 
22. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
 
 
 
 
 
12.30 
15.00 
  

Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindehaus 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Röm 7,14–25a 
Kollekte: Förderung psychisch erkrankter Menschen 
und Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
Gemeindeversammlung (siehe Seite 11 unten)
Gottesdienst zur Einführung von Pfarrer Christian Wei-
gel in der Liebfrauenkirche Halberstadt 

Dienstag,  
3. November 

18.00 Bibeldienstag: Gütergemeinschaft - ein überholtes Mo-
dell? (Apg 4, 32-5,11) 
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Donnerstag,  
5. November 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag,  
6. November 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag, 
8. November 
Drittletzter Sonn-
tag im Kirchen-
jahr 

11.00 
  

Gottesdienst im Gemeindehaus 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: 1. Thess 5,1–6(7–11) 
Kollekte: Ev. Arbeitsgemeinschaft Familie 

Dienstag,  
10. November 

14.00 
18.00 

Gesprächskreis 60+: „GEPA Kaffee trinken wir auch bei 
60+. Was macht den Unterschied ?“ 
Bibeldienstag: Konflikte mit dem Establishment  

Mittwoch,  
11. November 

16.30 Martinstag (siehe Seite 8) 

Donnerstag,  
12. November 

16.00 
18.30 

Christenlehre auf Farsi 
Presbyterium 

Freitag,  
13. November 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag,  
15. November 
Vorletzter Sonn-
tag im Kirchen-
jahr 

11.00 
  

Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Brunch im 
Gemeindehaus 
Predigt: Berthold Schwab 
Musik: Domchor, Leitung & Orgel: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Lk 16,1–8(9) 
Kollekte: Erhaltung gefährdeter Kirchengebäude 

Donnerstag,  
19. November 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Herzliche Einladung zu unserer jährlichen  

Gemeindeversammlung am 1. November 2026 um 12.30 Uhr  
nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (Kleine Klausstraße 6). 

Alle Mitglieder der Domgemeinde haben Gelegenheit sich in ihrer Mitverantwortung für 

das Leben und den Auftrag der Gemeinde zu informieren und einzubringen.  

Neben dem Rechenschaftsbericht des Presbyteriums soll ebenso wie in den vergange-

nen Jahren ein Themenschwerpunkt gesetzt werden. Dieser steht aufgrund der tagesak-

tuellen Entwicklungen zum Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes noch nicht fest; in 

der Sitzung des Presbyteriums am 8. Oktober wird dazu beraten. Bringen Sie / bringt 

gern dazu Impulse mit ein!              Für das Presbyterium Thomas Naumann 
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Freitag,  
20. November 

12.00 Wochenschlussandacht 
 

Sonntag,  
22. November 
Ewigkeitssonntag 
Letzter Sonntag 
im Kirchenjahr 

11.00 
  
  
  
  
15.30 

Gottesdienst mit Abendmahl und Totengedenken im 
Gemeindehaus 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Offb 21,1–7 
Kollekte: Evangelisches Schulwerk der EKM 
Konzert am Ewigkeitssonntag – Musik für Violine, Sop-
ran und Orgel 

Dienstag, 
24. November 

18.00 Bibeldienstag: Konfliktmanagement in der Gemeinde 
(Apg 6,1-7) 

Donnerstag,  
26. November 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag,  
27. November 

12.00 Wochenschlussandacht 

Samstag,  
28. November 

15.00 
 
18.00 

Advent im Domhof (Wer mitmachen mag—herzlich 
gern! Bitte melden Sie sich kurz im Büro) 
Konzert „Machet die Tore weit“ zum Übergang in ein 
neues Kirchenjahr 

Sonntag,  
29. November 
1. Advent 

11.00 
  

Gottesdienst im Gemeindehaus 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Sach 9,9–10 
Kollekte: Bauwagen Silberhöhe 

OFFENER DOM  
Besucherinnen und Besucher sind  
montags bis samstags von 11-17 Uhr (bis 31.10.) 
montags bis samstags von 13-16 Uhr (ab 1.11.) 
herzlich willkommen! 

PROBEN 
Popchor: montags, 19.15 Uhr, Probenraum der EHK, Kleine Ulrichstr. 35 

Flöten-Consort: montags, 18 Uhr, Gemeindehaus 

Bläserensemble: dienstags, 17.00 Uhr, Gemeindehaus  

Domchor: mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

Ökumenische Kinderkantorei: mittwochs, 16.30 Uhr, Mauerstr. 12 
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CHRISTENLEHRE AUF FARSI 
Donnerstags um 16 Uhr im Gemeindehaus. Abwechselnd mit 
Peter Kube und Jutta Noetzel und dem großartigen Überset-
zer Vahid Shahidifar. Wir trinken Tee, sprechen über den Pre-
digttext für den kommenden Sonntag, über Glaubenserfah-
rungen und das Christentum, manchmal auch über Politik.  
Herzliche Einladung! 

Die Schönheit des Sommers muss gefei-

ert sein. Am 16. Juli wurde der Grill ange-

RÜCKBLICK KIRCHENKREISWANDERUNG   

was von den ehemaligen Grenzanlagen 
noch erhalten geblieben ist. Die sport-
lichsten Wanderer ließen sich nicht neh-
men, zur Besichtigung auf einen Grenz-
turm zu klettern. Wieder einmal wurde 
uns bewusst, wie weitläufig, nahezu un-
überwindbar und menschenverachtend 
diese Grenze einst war. Anschließend 
wanderten wir über die ehemalige Gren-
ze nach Hohegeiß. Dort gab es die lang 
ersehnte Kaffeepause, bevor wir uns zur 
Besichtigung der kleinen, hübschen Kir-
che aufmachten. In Gernrode bezogen 
wir unsere Unterkünfte im Cyriakushaus. 
Bei einem gemütlichen Grillabend, vielen 
Gesprächen und einem Regenbogen als 

Am 28. August war es so weit: Unsere 
Reise konnte beginnen! Einige trafen 
sich bereits im Zug von Halle.  Erste Stati-
on war das ehemalige Grenzdörfchen 
Sorge. Dort wartete Familie Pulst auf 
uns. Auf einer Bergwiese mit herrlichem 
Blick zum Brocken erzählten sie von ih-
ren vielen Wanderungen entlang des 
Grünen Bandes, der ehemaligen Grenze 
zwischen den beiden deutschen Staaten. 
Mit ihren bebilderten Reiseaufzeichnun-
gen nahmen sie uns ein Stück weit mit 
auf ihre Touren und gaben uns zahlrei-
che Buchempfehlungen.  
Dann führte unser Weg zum Freilandmu-
seum Sorge. Es war spannend zu sehen, 

feuert, ein Riesentopf voller Zutaten aufs 

Köstlichste zubereitet, um den großen 

Tisch gesessen, erzählt und gelacht. Gäs-

te waren gekommen. Und nach dem 

Essen wurde getanzt. Drei entschieden, 

sich taufen zu lassen. Die Stimmung war 

so gut, dass es im September gleich noch 

ein zweites Fest geben musste. Wiede-

rum wunderbare Begegnungen und Ge-

spräche auf der Suche nach Hoffnung für 

eine gute Zukunft.  

Mojgan Karamian und Jutta Noetzel  
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besonderem Höhepunkt ging unser ers-
ter gemeinsamer Abend mit einer von 
Ulrike gehaltenen Andacht in der Stifts-
kirche St. Cyriakus zu Ende.  
Am Samstagmorgen begann am Ehren-
friedhof Oderbrück mit Lothar Engler 
unser Brockenaufstieg. Auf der Aussichts-
plattform wurden wir mit schönstem 
Sonnenschein und einem herrlichen 
Rundblick belohnt. An 325 Tagen im Jahr 
soll die Sicht auf dem Brocken schlecht 
sein – was hatten wir für ein Glück! 
Abends erwartete uns noch ein sehr inte-
ressanter Vortrag von Justus Vesting 
über Stapelburg.  

Am Sonntag wanderten wir vom Eckertal 
aus zur ehemaligen Kureinrichtung der 
Reformbewegung Jungborn, deren wohl 
prominentester Kurgast Franz Kafka ge-
wesen sein dürfte. Die Anlage wurde im 
Zuge des Grenzbaus weitgehend besei-
tigt. Umso erfreulicher war es zu sehen, 

mit wie viel Engagement der dortige Ver-
ein inzwischen wieder ein Kleinod ge-
schaffen hat. Unser nächstes Ziel war 
Stapelburg. Begleitet wurden wir von 
einem ehemaligen Angehörigen des Bun-
desgrenzschutzes. Nach der Besichtigung 
der Reste der ehemaligen Grenzanlagen 
und eines Bunkers begegneten wir einem 
ehemaligen Angehörigen der Grenztrup-
pen der DDR. Die Geschichte dieser bei-
den Männer beeindruckte uns beson-
ders. Über mehrere Jahre hatten sie sich 
– jeder auf seiner Seite – an der Grenze 
gegenüber gestanden und einander beo-
bachtet. 1989 machten sie sich auf die 
Suche nacheinander. Daraus entstand 
eine Freundschaft, die bis heute besteht. 
Mit Station im Heimatmuseum Abbenro-
de ging es weiter zur Dorfkirche St. An-
dreas, wo wir mit Pfarrerin Gloger 
Gottesdienst feierten. Matthias Pulst 
spielte die Cuntius-Orgel. Zurück in Hal-
berstadt, trennten sich nach einem herz-
lichen Abschied unsere Wege. Hinter uns 
lagen drei erlebnisreiche Tage voller 
schöner Eindrücke, besonderer zwi-
schenmenschlicher Begegnungen und 
vieler guter Gespräche. Doch diese Wan-
derreise führte nicht nur durch die  wun-
derschöne Landschaft. Sie brachte uns 
zugleich ein Stück deutsch-deutscher 
Geschichte näher – mit Erinnerungen, die 
nachdenklich und manchmal auch traurig 
stimmten. Kerstin Häusler (Kürzung: Red) 

 
Am 17. Oktober 2026 findet in Magdeburg ein Kurs für Lektor:innen statt. Wer im 
Gottesdienst oder andernorts öffentlich vorliest oder vorhat, das einmal zu pro-
bieren, kann hier an den Themen „Auftritt“, „Präsenz im Raum und in der Stim-
me“, „Ansprache und Kontakt mit den Zuhörenden“ arbeiten.  
Zeit: 10-15 Uhr, Ort: Wallonerkirche, Leitung: Ulrike Bischoff und Jutta Noetzel 
Bei Interesse melden Sie sich gern bei J. Noetzel oder M. Fehr im Büro. 
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Vom 8. bis 18. November 2026 lädt die 

Ökumenische FriedensDekade dazu ein, 

sich mit Fragen von Frieden, Gerechtigkeit 

und gesellschaftlicher Verantwortung aus-

einanderzusetzen. Das diesjährige Motto 

lautet „couragiert widerständig“. Viele 

Entwicklungen in unserer Zeit lösen Ver-

unsicherung aus: Kriege und Aufrüstung, 

Angriffe auf demokratische Institutionen, 

gesellschaftliche Polarisierung, die Klima-

krise und wachsende soziale Ungleichheit. 

Angesichts dieser Herausforderungen er-

scheint es oft einfacher, sich zurückzuzie-

hen oder zu resignieren. Das Motto der 

FriedensDekade setzt einen anderen Ak-

zent. Es ermutigt dazu, nicht gleichgültig 

zu werden. Couragiert zu handeln bedeu-

tet, für Menschenwürde, Demokratie und 
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Frieden einzustehen – im Alltag, in der 

Nachbarschaft, am Arbeitsplatz, in der 

Schule oder in der Kirchengemeinde. 

Widerständig zu sein heißt, Ungerechtig-

keit, Ausgrenzung und Gewalt nicht ein-

fach hinzunehmen, sondern sich im Rah-

men demokratischer Möglichkeiten für 

eine gerechtere und friedlichere Welt 

einzusetzen. Die Ökumenische Frie-

densDekade wird seit 1980 von Kirchen 

und Friedensgruppen getragen. Jedes 

Jahr gestalten tausende Menschen Frie-

densgebete, Gottesdienste, Diskussions-

abende, Konzerte und Aktionen vor Ort. 

Die Veranstaltungen unserer Gemeinde 

finden Sie auf unserer Website. Weitere 

Informationen zur FriedensDekade fin-

den Sie unter www.friedensdekade.de.  



Im vorigen Gemeindebrief hat sich Pfar-

rer Sven Hanson als neuer Senior des 

reformierten Kirchenkreises vorgestellt. 

Er wurde am Samstag, den 6. Juni in der 

Wallonerkirche in Magdeburg, auf Vor-

schlag des Nominierungsausschusses, 

von der Kreissynode gewählt. Seine zehn-

jährige Amtszeit hat er am 01.09.2026 

angetreten. Die offizielle Amtseinführung 

findet zeitnah, zum Erscheinen dieses 

Gemeindebriefes am 27. September in 

der Liebfrauenkirche in Halberstadt statt. 

Damit ist nach 12 Jahren die 

(verlängerte) Amtszeit von Dr. Jutta 

Noetzel als Senior zu Ende gegangen. Am 

26. August wurde ihr in Halle für ihr Wir-

ken gedankt und sie wurde aus dem Mo-

deramen verabschiedet. Am 04. Septem-

ber fand in Erfurt die Verabschiedung aus 

ihrem Dienst auf landeskirchlicher Ebene 

statt. Das Moderamen schaute in der 

letzten gemeinsamen Sitzung ausführlich 

zurück - was ist in der zurückliegenden 

Zeit gelungen und was nicht. Hervorge-

hoben wurde die gute und vertrauensvol-

le Zusammenarbeit in der Synode, im 

Moderamen und den Klausuren der Pres-

byterien sowie die Feste und gemeinsa-

men Ausflüge der Gemeinden. Erinnert 

wurde auch an zwei Neuerungen aus der 

Coronazeit, das Predigtteam und das 

Predigttelefon. Bedauert wurden die 

vielen Personalwechsel bei den Pfarrern 

im Kirchenkreis, auch wenn die Vakanz-

zeiten in der Regel sehr gut bewältigt 

wurden. Das Moderamen hat sich für die 

Zukunft vorgenommen, den Kontakt zur 

Partnerkirche in der Slowakei neu zu 

beleben, die Beziehungen zwischen den 

Gemeinden weiter zu stärken und bei 

der Vermittlung des reformierten Profils 

auch die Neugetauften mehr in den Blick 

zu nehmen. 

Die Herbstsynode des Kirchenkreises 

findet am 14. November in Halberstadt 

statt. Auf der Tagesordnung stehen dann 

u.a. der Haushaltsplan des Kirchenkreises 

für 2027 und der Gebäudeplan, welcher 

festlegt, welche Gebäude im Kirchenkreis 

prioritär zu erhalten sind. Wie gewohnt, 

zum Schluss die Bitte, die Gremien des 

Kirchenkreises in Ihr Gebet aufzuneh-

men.  

Jan-Wout Vrieze 
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PARADOX 

 

Im Licht  

lass mich  

nicht vergessen  

das Dunkel  

 

Im Glück  

lass mich  

nicht verachten  

das Leid  

 

In der Liebe  

lass mich  

nicht verbannen  

die Gleichgültigkeit  

 

In der Freude  

lass mich  

nicht vergraben  

den Kummer  

 

Im Glauben  

lass mich  

nicht verdrängen  

die Zweifel  

 

Weil der Himmel  

seine Erdung braucht  

 

Kurt Rainer Klein 

 

ausgewählt von Berhold Schwab 
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Hallo, liebe Kinder der Domgemeinde, 

am 4. Oktober feiern wir im Gottesdienst Erntedank. Wir sind dankbar für den immer 

wieder gedeckten Tisch, auf dem wir Brot, Früchte, Gemüse und viele andere Gaben der 

Schöpfung finden. Vieles davon erscheint uns im Alltag selbstverständlich. Erntedank 

halten wir inne und sagen: Danke, guter Gott. Erntedank ist auch ein guter Zeitpunkt, an 

andere zu denken, die nicht so viel haben. Deswegen übergibt die Domgemeinde der 

Bahnhofsmission jedes Jahr einige Erntedankgaben. Und nun löse das Bilderrätsel und 

finde heraus, wie der Satz lautet. Viel Spaß dabei!   

Liebe Grüße Eure Antje 
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Vorsitzender des Presbyteriums: Thomas Naumann 
  eMail: thomas.naumann@ekm-reformiert.de 

Pfarrerin:  Dr. Jutta Noetzel  
  Telefon: 0345 - 20 213 29  
  eMail: jutta.noetzel@ekm-reformiert.de   
    

Kantor: Gerhard Noetzel  
  Telefon: 01520 - 18 451 68   
  eMail: gerhard.noetzel@ekm-reformiert.de  
 

Büro:   Manuela Fehr  
  Telefon: 0345 - 20 213 79    
  eMail: manuela.fehr@ekm-reformiert.de 
   
 

Bankverbindung  
  Kreiskirchenamt Halle 
  Bank für Kirche und Diakonie eG (KD-Bank) 
  IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42 
  Verwendungszweck: RT 3618 + Zweck der Überweisung 
  (dient der Zuordnung zu unserer Gemeinde)  

 
 

Webseite:  www.dom-halle.de 
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